Geschwindigkeit der katalytischen Zersetzung von Wasserstoffperoxid

In das Reaktionsgefäss füllt man 50 ml Wasserstoffperoxid der Konzentration c=0.1 mol/l. Nach Zugabe einer kleinen (!) Spatelspitze von Braunstein (MnO2) setzt folgende Reaktion ein:

2 H2O2 ( O2 + 2 H2O

Den entweichenden Sauerstoff fängt man im Kolbenprober auf. 

Theorie: Braunstein dient in dieser Reaktion als Katalysator. Da hier der Katalysator nicht in derselben Phase vorliegt wie die Reaktionsedukte, spricht man von einer heterogenen Katalyse. Bekannte Beispiele für eine heterogene Katalyse sind der Abgaskatalysator im Auto oder die Ammoniak-Synthese aus den Elementen.

Aufgaben

Überlege dir, wie die Apparatur aufgebaut werden sollte. 

a) Trage die Messwerte in ein Koordinatensystem ein und zeichne ein Vol(O2)/t-Diagramm

b) Berechne die Stoffmengen nt(O2) zu den gemessenen Volumina Vt(O2)

c) Berechne die Stoffmengen nt(H20) des zu den angegebenen Zeiten in t vorhandenen Wasserstoffperoxids (in mmol). Leite die dafür zu benutzende Grössengleichung her:

nt(H2O2) = n0(H2O2)-2 nt(O2). Zeige, dass no(H2O2) = x mmol.

d) Berchne die ct(H2O2) 
Es zeigt sich, dass Wasserstoffperoxid nach x-ter Ordnung zerfällt, das entsprechende Geschwindigkeitsgesetz lautet also


e) Die Anfangskonzentration ist ja gegeben, somit gilt für die HWZ der beobachteten Reaktion c(A) = 1/2c0(A). Bestimme anhand der Graphik diesen Zeitpunkt t1/2. Gemäss Rechnungen gilt dann: t1/2 = 

Somit ist k bekannt und kann in obige Gleichung eingesetzt werden. Vergleiche die experimentellen Konzentrationen von H2O2 mit der berechneten Konzentration via Zeitgesetz.
c(A) = c0(A)e-kt








t1/2 = ln 2 / k = 0.693 / k. 








